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Der Sozialdemokrat, Reichstagsabgeordnete und Innenminister 
Wilhelm Sollmann stand auf dem reformistischen Flügel seiner Partei. 
In seiner Biographie von Simon Ebert spiegeln sich die großen Umbrü-
che der deutschen Geschichte im 20. Jahrhundert, aber auch die He-
rausforderungen und Konflikte, denen die SPD sich vor und nach dem 
»Dritten Reich« stellen musste. 

Fast ein halbes Jahrhundert kämpfte Sollmann als Journalist, Kom-
munalpolitiker in Köln, Reichstagsmitglied, Reichsinnenminister und 
deutscher Exilant in den USA für die Etablierung einer sozialen Demo-
kratie in Deutschland. Pragmatisch und weltoffen setzte Sollmann sich 
für die Entwicklung der SPD von einer Klassen- zu einer Volkspartei 
ein und befürwortete stets Regierungsbündnisse mit den Parteien des 
republi kanischen Bürgertums. Sein Wirken brachte ihm auch unter po-
litischen Gegnern den Ruf eines Politikers von besonderem Format ein. 

Simon Ebert
geb. 1974, Historiker, arbeitet als Studien-
gangsmanager am Institut für Geschichts-
wissenschaft der Universität Bonn.


